
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -t, in dem Bezirk 4,

* außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 5 . Februar

JnsertionSgebühr für die Ispaltiae Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je .6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blatter der. Druckerei auf-

1891
gegeben sein.

*

Amtliches.
Nagold . Die Ortsöehörden für die Ardeiterverficherung werden beauftragt , diejenigen der Jnvaliditäts - u. Alters -Versicherung unterworfenen Personen,welche zur Zeit schon einen Anspruch auf Gewährung der Altersrente haben , sofort  darauf aufmerksam zu machen , daß dieser Anspruch bei dem Oberamtentweder unmittelbar oder durch Vermittlung der Ortsbehörde geltend gemacht werden muß , wobei folgende Beweisstücke vorzulegen sind : 1) die Quittungskarte,in welcher wenigstens eine Wochenbeitrags -Marke der entsprechenden Lohnklasse eingeklebt sein muß ; 2) eine standesamtliche Geburtsurkunde , bezw. ein Tauf¬schein oder eine sonstige Urkunde der zuständigen Behörde des Geburtsorts , durch welche der Nachweis des vollendeten 70 . Lebensjahrs erbracht wird ; 3) dieNachweise für das Zntreffen der in ZZ 157 und 158 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Gesetzes bczcichneten Voraussetzungen der Verminderung derWartezeit (Arbeits - und Krankheitszeugnisse ). Ueber die Anmeldungen haben die Ortsbehörden ein Protokoll unter Benützung des ihnen zugestellten Formularsaufzunchmen und solches mit den Belegen alsbald an das Oberamt einzusenden . Die Ortsbehörden werden noch darauf aufmerksam gemacht , daß für die zuden Gesuchen um Bewilligung von Altersrenten abgegebenen Quiuungskarren , sofern das Versicheruugsverhältnis fortdauert , neue auszustellen sind, welche dieNummer 2 enthalten ._ Den 24 . Januar 1891 . K. Oberamt , vr . Gugel. _Nagold . An die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung . Der Vorstand der Württemb. Jnvaliditäts - und Altersversicherungs-Anstalt hat unterBezugnahme auf die ZZ 75 und 157 — 159 des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes und die ZA 15— 22 der Vollzugsverfügung vom 24 . Okt. 1889zu diesem Gesetz über die Jnstruierung der Altersrenten - Gefuche nachstehende Vorschriften erteilt:1) Es genügt nicht, wenn die Rentengesuche namens der Antragsteller vorgelegt werden ; vielmehr sind sie stets von den letzteren selbst zu unterzeichnen.2) Die anzuschließende (letzte) Quittungskarte des Versicherten muß so viele Beitragsmarken enthalten , als Wochenbeiträge für den Versicherungs-Pflichtigen nach der Zeit der Anmeldung des Renten -Anspruches zu berechnen sind . Wenn z. B . der Renten -Anspruch am 19 . Jan . d. I . (am Anfang dervierten Kalenderwoche ) angemeldet wird , so sind vier Wochenmarken einzukleben , weil dem Versicherten vier Wochenbeiträge für die Zeit nach dem 1. Januar1891 angerechnet werden.

8) Die Belege für den Renten -Anspruch dürfen nicht in einem Aktenstück vereinigt werden , sondern sind je einzeln dem Gesuche beizuschließen . Ins¬besondere ist auch die standesamtliche Geburtsurkunde (der Taufschein ) nicht auf dem Rentengesuch selbst beizusetzen, sondern besonders auszufertigen . Ebensosind Zeugnisse verschiedener Arbeitgeber von einander zu trennen . ^
4)  Aus den Arbeits ^ oder Dienstzeugnissen, welche sich auf die Zeit vor dem Inkrafttreten des Gesetzes (1. Januar 1891) beziehen, muß genau er¬sichtlich sein, wie viele Wochen der Versicherte in den Jahren 18 88 . 188ll .mnd IflOfl jäbrlick bei den einzelnen Arbeitgebern gegen Lohn oder Gehalt be¬schäftigt war , und welchen Lohn oder Gehalt er in dieser Zeit p^ ^Wöche thatsächttch und nicht nur durchschnittlich  bezogen hat , da bei der Rentenbe¬rechnung für die Zeit vor dem I. Jan . 1891 der thatsächlich  seit dem I . Jan . 1888 bezogene Lohn oder Gehalt zu Grund zu legen und auf 141 Wochenzu reduzieren ist. Dabei ist zu beachten , daß für die Zeit vor dem 1. Jan . 1891 nachgewiesene Krankheit oder Arbeitsunterbrechungen während eines dauern¬den Arbeits - oder Dienstverhältnisses zu einem bestimmten Arbeitgeber zwar für die Berechnung der 141 Wochen , während welcher ein Versicherter im Sinnedes Z 157 des Ncichsgesetzes beschäftigt gewesen sein muß , nicht aber für die Berechnung der Rentensteigerung nach Z 159 des Reichsgesetzes in Betrachtkommen. Wenn z. B . ein Versicherter im Jahre 1888 50 Wochen in einem dauernden Arbeitsverhältnisse zu einem bestimmten Arbeitgeber gestanden , abernur 40 Wochen gegen einen Wochenlohn von 12 ^ gearbeitet hat , und 10 Wochen krank war oder die Arbeit unterbrechen mußte , so werden ihm für dasJahr 1888 nicht 50X12 , sondern nur 40X12 ^ Jahresarbeitsverdienst berechnet , während die 50 Wochen bei Berechnung der 141 Wochen des Arbeits¬verhältnisses im Sinne des Z 157 des Reichsgesetzes voll gezählt werden.
Wenn für eine bestimmte Zeit nicht der Wochenlohn , sondern der Taglohn angegeben ist, so ist jedesmal zu bemerken , ob der Taglohn auch für dieSonntage bezahlt wurde.
5)  Wenn der Lohn oder Gehalt in Geld und Naturalbezügen (freie Kost, Kleidung, Wohnung) besteht, so ist für die Zeit vor dem 1. Jan . 1891jedesmal der Wert der Naturalbezüge anzugeben , auch ist die Berechnung dieses Wertes vom Oberamt zu kontrollieren und zu begutachten.6) Wenn bei Gemeindediensten oder sonstigen Anstellungsverhältnissen der Jahresgehalt gering ist , insbesondere nicht einmal ein Drittel des ortsüb¬lichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter erreicht , so ist stets noch genau anzugeben , aus welchen Einkommensquellen der Gesuchsteller seinen Lebensunterhaltbestreitet , ob er etwa noch eigenes Vermögen besitzt, oder ein selbständiges Gewerbe betreibt , oder ob er sonstige Lohnarbeiten verrichtet und welches Einkommener seit dem I . Januar 1888 aus solchen Betrieben oder Arbeiten bezogen hat.
7) Die Zeugnisse sind stets von der Ortsbehörde zu beglaubigen , wenn sie nicht von einer öffentlichen Behörde unter Beifügung des Dienstsiegelsausgestellt sind. Hienach haben sich die Ortsbehörden zu richten . Den 29 . Januar 1891 . K. Oberamt . vr . Gugel.

K. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung.

Bau der Dampfstraßenbuhn von Nagold nach Altensteig.
Unter Bezugnahme auf Art . 16 und ff. des Ge¬

setzes vom 20 . Dezember 1888 , betreffend die Zwangs¬
enteignung von Grundstücken U" d von Rechten an
Grundstücken und auf die K. Verordnung vom I.
April 1890 , betreffend die Ermächtigung der Eisen¬
bahnverwaltung zur Erwerbung des für den Bau
einer Eisenbahn von Nagold nach Altcnsieig erfor¬
derlichen Grundeigentums im Wege der Awangs-
enteignung , wird hiemit bekannt gemacht , daß Plan
und Beilagen über die auf der Markung der Gemeinde

Rohrdorf
fallende Strecke oben genannter Bahnlinie vom
Dienstag , den 10 . d. Mts . ab, während 14 Tagen
auf dem Rathaus in Rohrdorf zu Jedermanns Ein¬
sicht aufliegen werden und daß etwaige Einwendun¬
gen gegen diesen Plan innerhalb genannter Frist
bei Gefahr der Nichtberücksichtiguna bei dem Orts¬
vorsteher in Rohrdorf entweder schriftlich einzureichen,
oder zu Protokoll zu geben sind.

Den 1. Februar 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

K. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung.

Bau der Dampfstraßenbahn von Nagold nach Altensteig.
Unter Bezugnahme auf Art . 16 und ff. des Ge¬

setzes vom 20 . Dezember 1888 , betreffend die Zwangs¬
enteignung von Grundstücken und von Rechten an
Grundstücken und auf die K. Verordnung vom 1.
April 1890 , betreffend die Ermächtigung der Eisen¬
bahnverwaltung zur Erwerbung des für den Bau
einer Eisenbahn von Nagold nach Altensteig erfor¬
derlichen Grundeigentums im Wege der Awangs-
enteignung wird hiemit bekannt gemacht , daß Plan
und Beilagen über die auf der Markung der Gemeinde

Ebhausen
fallende Strecke oben genannter Bahnlinie vom
Dienstag , dm 10 . d. Mts . ab. während 14 Tagen
auf dem Rathaus in Ebhausen zu Jedermanns Ein¬
sicht aufliegen werden und daß etwaige Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb genannter Frist bei Ge¬
fahr der Nichtberücksichtigung bei dem Ortsvorsteher
in Ebhausen entweder schriftlich einzureichen oder zu
Protokoll zu geben sind.

Den 1. Februar 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.  Die K. Pfarrämter und vie
Ortsfchulbehörden

werden hiemit daran erinnert , daß die Berichte über
die blinden u. taubstummen  Kinder spätestens
bis zum 15 . d. Mts . hieher einzusenden sind.

Den 3. Februar 1891.
K. gem. Oberamt.

vr . Gugel . Schott.

Gestorben : Ernst Schall,  Kaufmann in Calw,
54 Jahre alt ; Joh . Hummel,  Bierbrauer in Altensteig,
39 Jahr alt.

«M- AesteLmgen- W,
auf den

„Gesellschafter"
für die Monate

Februar und März
nehmen alle Postaustaltm und die den Ort be¬

gehenden Postbote » entgegen.



Tages -Weuigkeilen.
DeutschesWeich.

- Nagold , 2. Febr . Heute Mittag '/s3  Uhr
versammelten sich Mitglieder des landwirtschaftlichen
Vereins und sonstige Freunde des Obstbaues im
Saale des Gasthofes z. Hirsch , um über Obstbau-
und Obstbaumpflege sich belehren zu lassen . Statt
des durch Unwohlsein verhinderten C. Eblen trat
Pomolvg Gaedertz  als Redner auf . Er betonte
zunächst i. a. die große Bedeutung des Obstbaues
für unser Vaterland , das in den Jahren 1886 bis
1890 zusammen für 34 Mill . Mark Obst einführen
mußte . Aber nicht blos zum Mosten , sondern auch
zum Speisen wird viel Obst verwendet . Namentlich
für Kinder ist der Obstgenuß sehr zu empfehlen.
Der Obstbau ist nicht so schwierig als häufig ange¬
nommen wird . Die hochgelegene Albgemeinde Lai¬
chingen bietet Gelegenheit , rationellen Obstbau in
hohen Lagen kennen zu lernen . Bei der Auswahl
der anzupflanzenden Hochstämme ist sehr darauf zu
sehen, daß wenige aber gute Sorten gewählt werden
sollen . Der Baumsatz ist gut vorzubereiten durch
Ausheben einer 1 m breiten und 1 m tiefen Baum¬
grube . Dieses Ausheben hat womöglich schon im
Herbst zu geschehen. Der zu oberst gelegene Boden
ist dann zu unterst in die Baumgrube zu bringen,
während der schlechte untere Boden oben auf zu
bringen ist. Daß der Baum nicht zu tief zu stehen
kommt, ist die aufgelockerte Erde etwas anzutreten
oder aber soll der Baum erst gesetzt werden , wenn
der Boden sich den Winter über gesenkt hat . Der
Herbstsatz sei dem Frühsahrssatz vorzuziehen , da die
Winterfeuchte ein schnelles Anwachsen des Baumes
ermöglicht . Beim Schneiden der Wurzeln muß be¬
sonders vorsichtig verfahren werden . Nur verwun¬
dete Stellen sollen beschnitten werden . Die Schnitt¬
fläche soll nach unten zu gekehrt sein. Haarwurzeln
sollen nicht beschnitten werden . Die Baumpfähle
sollen bis an die Krone der Bäume reichen , wenn
sie dem Baum eine Stütze sein sollen . Die Düngung
hat entweder einen vermehrten Holzwuchs zur Folge
(wenn unmittelbar vor dem Safttrieb gedüngt wird)
oder aber bewirkt sie vermehrten Blütenansatz , wenn
im September gedüngt wird . Cloake , Gülle rc. sind
als Düngmittel sehr zu empfehlen . Zum Schutz der
Bäume ist ein Anstrich von Kalk sehr zu empfehlen;
außerdem sollen junge Bäume mit Dornen einge¬
bunden werden , um welche ein Draht geschlungen
wird , daß Hasen rc. abgehalten werden . Stroh ist
als Einbindematerial zu verwerfen . Beim Pflanzen
der Bäume ist auf die richtige Entfernung zu achten.
10 in , bei Goldparmänen 6 m müssen Hochstämme
von einander entfernt sein. Sind die Bäume ge¬
setzt, so müssen sie auch gepflegt werden . Alles un¬
nütze Holz ist aus der Krone zu entfernen . Die
alte Borke (Rinde ) ist zu entfernen , da sich unter
diesen Rindcnstückchen viel schädliches Ungeziefer auf¬
hält . Ein weißer Kalküberzug schützt die Bäume vor
zu schnellem Austauen , Bei der Obsternte werden
oft die Fruchjzweige abgeschlagen , wodurch sich der
Besitzer selbst um die nächstjährige Ernte bringt.
Dem geehrten Redner wurde allseitiger Dank ge¬
spendet.

Altensteig.  Vergangenen Feiertag bewegte
sich ein imposanter Leichenzug durch die hiesige Stadt.
Es galt einem Mitglied des Kriegervereins — Johs.
Hummel,  Bierbrauer und Wirt — die letzte Ehre
zu erweisen . An der Leichenbegleitung nahmen außer
dem hiesigen Kriegerverein und der Feuerwehr auch
die Kriegervereine Ebhausen , Egenhausen und Spiel¬
berg , nebst den vielen Verwandten und Bekannten
des Entschlafenen teil , so daß wohl selten hier eine
solche große Leichenfeier stattgefunden hat . Der
Leichenzug bekundete : „Hier bringt man einen edlen,
wackeren Bürger zu Grabe ." Drei Böllersalven
kündigten an , daß nunmehr der Sarg in die Erde
versenkt sei. Erst 39 Jahre alt . viel zu frühe für
seine Familie , erlag endlich der Körper der Krank¬
heit , die allmählich die Kräfte des Leibes verzehrte.

Stuttgart,  30 . Jan . Die Vierbranereibcsitzer
Ricger und Reinhard -Obersontheim , Eisenmenger-
Untersvntheim , und Häbcrle -cvaildorf wurden vor¬
gestern unter Führung der Herren Obcifinanzrat
Dr . Pileiderer und Oberregierungsrat v. Bocksham¬
mer , Laiidlagsabgeordnetcr des Bezirks Gaildorf,
ans ihr Ansuchen von dem Finanzministcr v. Renner
cn pfangen , um demselben ihre Bitte um Ermäßigung

der Malzsteiler für kleinere Betriebe und um Ein¬
führung einer sog. Klassen - oder Staffelsteuer , welche
sie schon voriges Jahr in einer Petition an das
Finanzministerium und die Abgeordnetenkammer nie¬
dergelegt hatten , nun auch mündlich vorzutragen.
Der Minister lieh den Ausführungen der Herren
ein offenes Ohr , verhehlte ihnen aber nicht , daß der
Willfahrung ihres Gesuchs bedeutende Schwierig¬
keiten im Wege stehen. Die Besprechung dauerte
anderthalb Stunden.

Stuttgart,  2 . Febr . Nachdem laut „F . Z ."
Herr Sonnemann gestern den Verfasser des incrimi-
nierten Artikels über die angeblichen Vorgänge im
hiesigen Ulanen -Kasino genannt hat und auch , wie
wir hören , die hiesige Staatsanwaltschaft davon un¬
terrichtet ist , liegt für uns kein Grund mehr vor,
den Namen des Verfassers zu verschweigen , der in
den nächsten Tagen doch genannt würde . Er ist der
auch als Feuilletonist bekannte Herr Willy Widmann.

Die Ziehung der Lose  des Krankenhauses der
barmherzigen Schwestern in Stuttgart  ist auf den
16. März d. I . verschoben worden.

Berlin, 3l.  Jan . Der Kaiser  verabschiedete
sich vom Herzog von Genua mit den Worten : „Auf
Wiedersehen in Nom !"

In einer Versammlung von Freisinnigen in
Berlin , bei der Virchow , Bamberger und andere
Parlamentarier dieser Partei anwesend waren , brachte
der Abg . Dr . Barth aus Anlaß des kaiserlichen
Geburtstags einen Toast auf den Kaiser aus , der
Deutschland (durch die Entlassung des Fürsten Bis¬
marck) von einem Alp befreit habe , der die Nation
zu erdrücken gedroht habe . (?) Daran schloß sich ein
Trinkspruch des Abg . Bamberger , der im selben
Sinne die Wendung gebrauchte : „Aergert Dich Dein
Kanzler , so reiße ihn aus " , im übrigen aber seine
Parteigenossen davor warnte , sich der Erwartung
hinzugeben , als könne man jetzt die Hände in den
Schoß legen und eine Reform von oben erwarten.

Berlin,  31 . Jan . Der „Münch . Allg . Ztg ."
wird von hier gemeldet : In unterrichteten Kreisen
glaubt man , daß der Reichskanzler v. Caprivi dem¬
nächst das Amt des preußischen Ministerpräsidenten
an den Finanzminister Dr . Miquel abgeben werde.
Letzterer würde Finanzminister bleiben.

Berlin,  31 . Jan . Der „Nordd . Allg . Ztg ."
zufolge ist von einer bevorstehenden Abgabe des
Amtes des preußischen Ministerpräsidenten seitens
des Reichskanzlers v. Caprivi an den Finanzminister
Dr . Miquel in unterrichteten Kreisen nichts bekannt.
Auch die „Nat .-Ztg ." bezeichnet die Nachricht als
Erfindung . Die „Münch . Allg . Ztg ." dagegen hält
ie aufrecht . Der Wechsel sei für die nächste Zeit

in Aussicht genommen.
Der preußische Finanzminister hat die ihm un¬

tergebenen Behörden bestimmt , daß gegenüber den
von der Staatsverwaltung beschäftigten , invaliditäts-
und altersversicherungspflichtigen Personen von der
Berechtigung , bei der Lohnzahlung die Hälfte der
Beiträge in Abzug zu bringen , Gebrauch zu machen
ist. — Das ist zweifellos eine Folge der Ermah¬
nungen zur strengsten Sparsamkeit , die Herr Miquel
im preuß . Abg .-Hause zu hören bekommen hat?

Berliner Zeitungen teilen einen Aufruf mit , der
die Errichtung eines „Deutschen Vereins zur Abwehr
des Antisemitismus " anküudigt . Unterzeichnet ist der
Aufruf von etwa 500 bekannten Persönlichkeiten.

Deutscher Reichstag. (Donnerstagssipung .) Die
zweite Beratung des Etats der Reichspostverwaltuug wird
vrtgesetzt . Abg . v. Münch (Demokrat ) befürwortet die Her¬
absetzung für Zeitungstelegramme . Abg . Graf Bchr (freik.)
kann ein Bedürfnis dafür nicht an rkcnnen, wünscht aber
Beseitigung der Bestellgebühren für Landlelegrammc . Staats¬
sekretär v. Stephan verspricht darauf hiuzumirken Abg . Dr.
Hartmann (kons.) erklärt sich ebenfalls gegen eine Herab-
etzung der Dcpeschengebühren , spricht im Uebrigen aber der

Reichspostverwaltung seine Anerkennung aus . Abg. Richter
(freis.) bringt die Stellung des Wolff 'schen Telegraphenbureaus
in Berlin zur Sprache , dessen Geschäftsbetrieb er aber abfällig
kritisiert. Staatssekretär v. Stephan erklärt , daß die Be¬
ziehungen zum Wolff 'schen Bureau nicht zu seinem Ressort
gehörten . Nachdem »och Staatssekretär v. Stephan auf eine
Anfrage erklärt , daß die Regierung nicht beabsichtige , das
Post ' parkassengcsetz dem Hause wieder vorzulegen , werden
d:e laufenden Einnahmen des PostetatS bewilligt.

Berlin.  Bestätigt wird jetzt von allen Seiten,
daß Tue Rcichsregicrung in der Thal daran denkt,
versuchsweise das Verbot der Einfuhr für amerika¬
nischen Speck und Schinken anizuheben.

1 Million Fläschchen , welche bestimmt sind , die
K o ch 'sehe Lymphe anfzunehmen , sind in der Hohl-
glashüttc zu Forst angefcrtigt worden . Die klei¬

nen Gläschen haben einen Inhalt von 5 Gramm;
als Verschluß dient ein wasserdicht schließender Glas¬
stöpsel. Bei der Zurichtung der Lymphe wird noch
eine Kolbenflasche verwendet , welche 100 Gramm
enthält und aus ganz gleichmäßig starkem , dünnen
Glase hergestellt ist, infolge dessen sie auch als Koch¬
flasche gebraucht werden kann. Beide Fläschchen
sind aus besonders gut hcrgcstelltem Glase gefertigt
und sollen den an sie gestellten Anforderungen in
jeder Weise genügen.

S chmei y
Bern,  2 . Febr . Oesterreich -Ungarn kündigte

heute den Handelsvertrag mit der Schweiz zum 3.
Februar 1892.

B e fl e r r e i ch- A n g a r n.
Das österreichische  Abgeordnetenhaus ist ganz

unvermutet aufgelöst worden . Die Neuwahlen sollen
möglichst rasch erfolgen . Offenbar will die Regie¬
rung aus den verwirrten und zerfahrenen Verhält¬
nissen herauskommen , welche durch den Streit der
einzelnen Völkerschaften im vielsprachigen Oesterreich
entstanden sind . Das Scheitern des deutsch-böhmischen
Ausgleichs ist wohl die Nächstliegende Ursache der
raschen Auflösung . Die Deutschen in Oesterreich
können nun zeigen , ob sie nicht mehr Einfluß auf
die Regierung gewinnen können als seither.

Der Prof , der Chirurgie in Wien , Mosetig,
machte in der Sitzung der Aerzte -Gesellschaft am
30 . Jan . die Mitteilung von der Entdeckung eines
neuen Heilmittels gegen krebsartige , bisher für un¬
heilbar gegoltene Neubildungen . Das Mittel ist
Methylviolett und bewirkt , in die Geschwülste in¬
jiziert , den Schwund derselben ohne gefährliche Re¬
aktion wie bei Kochin. Die angeführten Fälle von
Heilung erregten Aufsehen.

Bulgarien.
Belgrad,  29 . Jan . Das gesamte Kaninct

trat vom Amte zurück. Die wahre Ursache des Rück¬
tritts des Ministers des Innern ist, daß er die all¬
gemeine Politik des Kabinets im radikalen Sinne
gehalten wissen wollte.

Spanien.
Auf den Karolineninseln  ist es zu einem

neuen Gemetzel spanischer Truppen gekommen. Die
Eingeborenen griffen die spanische Besatzung an und
töteten 90 Soldaten . Darauf suchte das Militär
die Eingeborenen in deren Verhauen auf . Ein blu¬
tiger Kampf entspann sich. Die Eingeborenen zogen
'ich in das Dickicht zurück, wohin ihnen die Spanier
folgten , ohne zu wissen, daß sie in einen Hinterhalt
gelockt wurden . Die Soldaten erlitten furchtbare
Verluste . Die Eingeborenen waren mit Remington-
Gewehren bewaffnet . Der spanische Hauptmann er¬
schoß sich aus Verzweiflung.

Oporto,  2 . Febr . Der Aufstand wurde gestern
Nachmittag ncpch Erstürmung des Rathauses durch
die Munizipalgardc vollständig unterdrückt . Die
meisten Aufständischen sind geflüchtet , 54 wurden
gefangen , etwa 30 ergaben sich der Polizei . Auf
Seiten der Aufständischen wurden 3 Soldaten und
4 Civilisten getötet , 36 Soldaten und 10 Civilisten
wurden verwundet . Der Führer der Bewegung Mar¬
der republikanische Advokat Alves Veiga.

Der Aufstand in Oporto  hatte größere Dimen¬
sionen als der Telegraph zuerst gegeben hatte . We¬
gen Beteiligung an dem Aufstand sind gegen 300
Personen (Soldaten und Zivillisten ) verhaftet . Die
republikanischen Klubs sind von der Polizei geschlossen
und deren Papiere mit Beschlag belegt worden.

England.
Aus London  wird der Tod des englischen

Deputierten Bradlaugh gemeldet . Der Verstorbene,
einer der hervorragendsten radikalen Politiker Eng¬
lands , ist im Ausland namentlich dadurch bekannt
geworden , daß er als Vertreter der Stadt Nort-
hampton im Unterhaus beständig die verfassungs¬
mäßig vorgeschriebene Eidesleistung verweigerte , wes¬
wegen er regelmäßig vom Unterhaus ausgeschlossen,
ja sogar gewaltsam aus demselben entfernt wurde.
Die Stadt Northampton wählte ihn jedoch stets
wieder , sodaß er immer von Neuem im Unterhaus
erschien und sich regelmäßig bei seinem Auftreten die
lärmenden Szenen wiederholten , bis Bradlaugh sich
schließlich vor einigen Jahren dennoch bcquemtc , den
Eid abzu !egen. Bradlaugh hatte sich aus den ärm¬
lichsten Verhältnissen cmporgeschwungeu.
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Kleinere Milteiluugen.
Ein Landjäger von Neuen ha ns,  OA . Nür¬

tingen , wurde durch einen anonymen Brief auf die
traurige Lage der schon seit 25 Jahren schwermütigen
Fr . B ., Tochter des Löwenwirts B . von dort , auf¬
merksam gemacht. Seil 20  Jahren lebt die B . in
fast tierischem Zustande auf der Bühne , da sie von
ihren Eltern gewaltsam von der Welt abgeschlossen
wurde . Zusammengekauert , die Füße gelähmt und
der ganze Körper nnt Ungeziefer bedeckt, wurde sie,
bei der furchtbaren Kälte nur in eine leichte Bettdecke
gewickelt, am letzten Samstag von dem Landjäger
hinter dem Kamin aufgefunden . Gestern war nun
laut „N . T ." eine Kommission der K. Staatsan¬
waltschaft dort , um den Thatbestand aufzunehmen.
Dieselbe ordnete an , daß die Unglückliche , da ein
Verbringen in eine Anstalt bei ihrem gegenwärtigen
Zustand nicht möglich ist, wenigstens in ein geheiztes
Zimmer verbracht werde.

Ulm,  30 . Jan . Heute vormittag wurde der
bisher im Amtsgerichtsgefüngnisse in Laupheim in¬
haftiert gewesene 18jährigc Brandstifter Bernhard
Bauer von Laupheim in das hiesige Laudgcrichtsge-
säugnis eingeliefert . Der Bursche soll , über die Mo¬
tive zu seinen Brandstiftungen befragt , angegeben ha-
haben , er sei mit den geschädigten Personen „nicht
gut " gewesen und habe denselben einen Possen spie¬len wollen.

Neapel,  26 . Jan . Das hiesige Schwurgericht
hat heute ein ebenso seltsames , wie abscheuliches
Verbrechen abgeurteilt . Eine Frau . Namens Marie
Solimene , hatte zwei Söhne , von denen der ältere
sie und seine Geschwister durch seine Arbeit ernährte.
Als er nun militärpflichtig wurde , faßte die Mutter
den Plan , den jüngeren Sohn zu vergiften , damit
der ältere , als nunmehrige einzige Stütze , ihr nicht
mehr genommen werden könne. Sie führte den Plan
auch wirklich aus , und ihre 16jährige Tochter Ka-
roline half ihr dazu . Das Schwurgericht gewährte
mildernde Umstände , worauf die Mutter zu 30 und

die Tochter zu 5 Jahren schweren Kerkers vcrur-
eilt wurde.

Athen,  30 . Jan . Im Bezirk Athamana bei
Tricala wurden durch eine Lawine gegen 80 Häuser
verschüttet ; etwa 25 Personen sind tot , viele verletzt.

f Es ist bekannt , welche Bedrückungen
die russische Negierung gegen , ihre

zahlreichen deutschen Unterthaneu wegen ihrer deut¬
schen Nationalität und ihres evangelisch lutherischen
Glaubens anwendet , deshalb sind sie genötigt , zu
Tausenden und aber Tausenden ihre Heimat zu
verlassen . Von dem Elende dieser aus Rußland
kommenden und nach Brasilien ziehenden Glaubens-
brüdcr , dieser Deutschrussen , die als Fremdlinge und
Pilger durch unsere Sladt ziehen , schreibt der Aus-
wandcrermijsivnar in Bremen , kann jemand , der die
Leute nicht sieht , sich keinen Begriff machen . Aus¬
gehungert , abgerissen , ohne Gepäck , ohne Mittel , oft
aber vorbildlich gottergeben , treffen viele hier ein.
Nach ihrer Aussage sind nicht wenige dieser Leute
an der Grenze oft um alle ihre Habseligkeitcn und
durch russische Grenzbeamte meistens auch um sehr
viel Geld gekommen , ebenso um ihre Erbauungs¬
bücher und dergl . , daß manchem die Mittel nicht
einmal zeitweise nach Bremen reichen. Sülche , zu¬
weilen Familien mit kleinen Kindern , müssen den
Rest des Wegs zu Fuß znrücklegen. Die Auswan¬
derer strömen in solchen Scharen herbei , daß die zu
ihrer Beförderung vorhandenen Opfer nie ausreichen,
und daher immer rührend viele Personen , oft 500
bts 1000  aus Beförderung warten . Bei den unver-
hörten Bedrückungen , welche die russische Regierung
auch ans religiösem ». kirchlichem Gebiete sich gegen
die Nichtrussen in ihrem Land zu Schulden kommen
läßt , wächst die Auswanderung trotz aller Verbote
in solchem Maße , daß etwa seit ILs Jahren allmo¬
natlich 3— 4 große Dampfer mit Auswanderern
von Bremen nach Brasilien abgehen . Ein Ende
dieser gewaltigen Auswandererscharen ist unabsehbar.
Die Regierung von Brasilien gewährt den Leuten

freie,Ueberfahrt und Beförderung bis zu den von
ihnen gewählten Orten . In Folge der dringenden
Bitten hat der Unterzeichnet ? schon Tausende von
Schriften , sowie Geld und Kleider nach Bremen ge¬
sandt , ebenso nach Hamburg , aber die gütige Unter¬
stützung von Menschenfreunden , von Freunden der
inneren Mission ist unerläßlich , um dieser immer
größer werdenden Not nur einigermaßen zu steuern;
deshalb werden alle , denen diese Not zu Herzen
geht , dringend um milde Gaben gebeten von

Pfarrer Voller  in Großingersheim.
DW — Zur Annahme von Gaben  erbietet sich

auch die Expedition des Blattes.
Hansel und Berkehr.

Stuttgart , 2 . Februar . (Laiidcspcoduklcubörse .)Wir noiieren p r 100 Kitogr . : Weizen bayr . .L 20 .50 bis
.L 21.25 , dto . fränk . 20, Kernen 20.50 bis 21 .75,
Dinkel .-k 13.6 >, Roggen ungar . 2t , «Herste Land .<L 16.50,
Haber ^ 14 - 16.25.

Stuttgart,  2 . Februar . (Mehtbörse .) Sappcngries
33.51 - 34, Mehl Nro . 0 .«l 34 34.50 , Nro . l cktl 32

bis 32.50. Nro . 2 31.50 - 31 , Nro . 3 28 .51 29.50,
Nro . 4 25—25.5 h Kleie mit Sack v. 9 per loo Kilo.

Konkurseröifnungcn.  Rosine Griesinger,  Han-
dclsfran u. Witwe in Lindclfingcn . — Friede . Bntlingcr,
Schuhmachernistr . in Crailsheim . — Otto Schifer,  Bergojder
in Heilbronn . — Johs . Ho feie,  Holzdrcchsler in Ditzcn-
bach. — Herrn . Schabet,  Korbmacher in Winnenden . —
Mathilde Kreh,  Inhaberin eines Ellwarengcschästs daselbst.

j Aeste Kezugsqnklle für Surkur K Kammgarn
z reinwoll. u nadelstrtig ca. 140 om breit 4 Mb . 1.95 Pf . p. Mfl-! bis 8.75 versende » jedes beliebige Quantum portofrei
l direkt an jedermann Buxkiii-Fabrik -Döpöt OsttiiiKer sc
- 6v ., klmiikt 'ui 't a . N ., Muster -Auswahl umg hcnd fraick° -

vv"  Bei leichter Verschleimung genügen 3 —4 Fay ' s
AI ächte Sodencr Mineral -Pastillen , morgens IZ2AA- und abends genommen , de» Schleim zu Heden und
rM - die Heilung der Schleimhäute zu begünstigen . Er-
AI folg sicher. Fay ' s ächte Sodencr Mineral -Pastill .n
M - sind in all . Apoth -k. u. Dcogucr . L 85 zu habe».

Erhältlich in Nagold bei H . Lang , Conditor.
VeramwortUcher Redakteur Stetnwandel  in Nago d. —Truck und Vertag der G . W . Zaiser ' lchen  Vnchdruckerei.

UmtLrche mrd Privat -Bekanntmachungen.
Revier Altensteig.

Bremchosi-Nerlrauf.
Am Montag , den 9 . Fcbr . , nachm.

2 Uhr werden im Waldhorn zn Eb-
hausen verkauft aus Grashardt Abt . 3
und 7 an Nadelholz : 2 Rm . Scheiter,
75 Rm . Anbruchholz und 451 St . Reis.

Amdwirl schallsicher Besirks-Dereiil Nagold.
Bestellungen auf Zoddel -Haber löimen

noch bis 12 . ds . Mts.
bei Ooeramtstierarzt Wallrafs  und Hirschwirt Klein  hier gemacht werden.Den 4. Februar 1891.

- Der Vcreinsvorstand I) r . Gugel.

Nagold.

Fahrmis-
BeVsteigevung.

---- - , a R ? MM,
FMtzW Samstag

M den 7. ds.
von morgens

9 Uhr an
kommen in der Behausung des Gottlieb
Lutz , Schuhmachers , gegen Baarzah-
lung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

zwei vollständige Betten , 1 Kasten,
1 Kommode , Bett - und Bettgewand,
Leibweißzcng , Faß - und Bandgeschirr,
Küchengefchirr , Säcke , einige Sack
Kartoffel und allgemeiner Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold. Mndwirtschaftlicher Besirks-Uerein.
Durch Preisrückgang einiger Kunstdüngersortcn wurde mit den Firmen

ein neuer Vertrag abgeschlossen und wurden die Preise folgendermaßen festgestellt:
1. Chilisalpeter , gesiebt und in I -Ztr .-Säcken 9 ^ 25 pr . Ztr.
2 . Superphosphat (8 . ? . 14 ) 3 „ 68 „ „
3. Knochenmehl 6 „ 83 „
Die Preise der übrigen Kunstdüngersorten , sowie die weiteren Bestim¬

mungen bleiben , wie früher angegeben , bestehen.
Nagold,  den 4. Februar 1891.

Vcreinsvorstand Di ' . Gugel.

Gemeinde Unterjcttingen,
O .-A . Heirenbcrg.

StammI,osi-
und Stangen-Uerkauf.

Distrikt
s K kurze Mark

r kommen am
Samstag,  den

40 Stück Nadel-

Langholz 4 . und 5. Klasse einzeln , so¬
wie 600 fall durchweg rottannene Stan¬
gen Hefter Qualität , teils Derbstangen
7— 16 Mt . lang , teils Reisstangen,
5 — 9 Mt . lang , zur Versteigerung.

Zusammenkunft nachmittags 1  Uhr
vorne an der Kurzen Mark bei der
Einmündung des Oefchelbronner Steigs.

Gemeinderat.

un ^ ilieriutlieb am 4 . Uän « noiiMM !»>« >>

I dcrkellbianner" ' " z l Asrlc. I
I Hauptgewinn bar Mk . 20 000 . v
> Zu baben bei allen Loscverkaufsslellen und bei mehr mit Rabatt bei D

kberbarl ! Metren in 8 iuttgari. «NH « Soläsnv Llollaills , mm»
^psItausstsUunx , Vnris LS SS.Unübertroffen in Feinheit u. Milde

und seit 10  Jahren bewährt . Holland.
Tabak 10 Pfd . lose im Beutel fco . 8
Mk. nur bei 2 Becker in Seesen a . Harz. LM ' »nt Ptt -msaitkäi -nek MU fertigt rasch u . billig 6 . W. 2 ai'8vr.

Pergament -Papier
bei G . W . Zaiser.

Hicllt?L8tiIIkl1, ° . ^ IÜMKl'Ll8Llre
Llltzj » wirken IieilkräkliK bol Lustsn , LsissrLsit , VorsoNLsiurnux , u . 8. rv.von Dausonckon von ^ sr ^tov erprobte unä beAntnobtete » ntiinliebk lieble .lecker versnobe äessbulb in eigenem Interesse ckas

vor Inbalt einer , VIo.868 cknvon (Brom 2 ücknrlc) ontspriobt ckem 8 n.!r:«xebnlt unck ckor lVii 'knn » von Sck»— 40
Künlliob in cken Lpotbvboic . In Xn ^ olck bei ^ .potbober OottiNKCv.



K. Amtsgericht Nagold.

Aufforderung.
In der Privatklagcsache der Lamm¬

wirtin Johanna Brauchte  in Unter¬
schwandorf , Privatklägerin gegen die
Löwenwirtin Pauline Schußler  da¬
selbst , Angeklagte , wegen Beleidigung,
ist der mit unbekanntem Aufenthalt ab¬
wesende , 68 Jahre alte , verwitwete
Schäfer Johann Ebinger  von Ober-
kollbach, O .-A. Calw , als Hauptzeuge
zu vernehmen.

Derselbe wird aufgefordert , ungesäumt
seinen Aufenthaltsort hieher anzuzeigen,
oder einen Ort zu bezeichnen, wo ihm
eine Ladung zur Hauptverhandlung zu¬
gestellt werden kann.

Die tit . Behörden und Private , wel¬
chen von dem Aufenthalt des Ebinger
etwas bekannt ist, werden ersucht , den
Ebinger auf diese Aufforderung hinzu¬
weisen oder selbst von dem Aufenthalt
desselben hieher Kenntnis zu geben.

Den 2. Febr . 1891.
_Amtsrichter Lehnemann.

«w - Gefunden
wurde ein Portemonnaies mit etlich.
Mark zwischen Esfringen und Wildberg.
Abzuholen binnen 8 Tagen beim Schult¬
heißenamt Effringen ._

Nagold.

Fahrnis -Verkauf.
Am Freitag
den 6 . Febr.
nachmittags

_ 2 Uhr
kommen im Nebenhanse des Zeugles¬
webers Schwarz  zum Verkauf:

1 Kasten , 2 Beltladen , l Nähmaschine,
1 Eimer Most samt Faß , 1 Sopha
und allgemeiner Hausrat,

wozu Liebbaber eingeladen werden.
Nagold.

-Meide feil.
Einen hellbrau¬

nen Wallach , 7
Jahre alt und
eine schwarz¬

braune Stute,
hochträchtig , beide für schweren Zug
passend , wofür garantiert wird , setzt
dem Verkauf aus
_ Adlerwirt Stock inger.

Nagold.
Alle Sorten

von 35 per */? Liter an , besonders
einen sehr seinen

D^ aASnlLyusur,
per Liter 1
Abnahme

Mark empfiehlt gütiger

Nagold.
Meinen selbstgeschleuderten

^ Honig ^
bringe in empfehlende Erinnerung.

6 . IHire . vorm . Schulder.

Jede Mulle?
weiß aus Erfahrung , wie wichtig

es ist, daß gleich die ersten Anzeichen
von Unwohlsein beachtet und bekämpft
werde » Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer criistcrcii Erkrankungvor-
gcbeugt . Da die kleine Schrift „ Guter
g!at " gerade für solche Fälle erprobte An - .
leililiigcngibt . sosolltesichjedeHausfrau

dieselbe von Richters Verlags -Anstalt
in Leipzig kommen lassen . Es genügt

eine P ost karte ; die Zusendung
erfoigt gratis u .franko.

Trauer -Anzeige.
Schmerzersüllt teile ich allen teilnehmenden

Freunden und Bekannten mir, daß mein l. Manu H

Friedrich Weiß , I
Bahnmeister , ^ I

heute Nacht 3 Uhr unerwartet schliell zur ewi - >
gen Ruhe eingcgangen ist. » s

Um stille Teilnahme bittend , wolle dies statt besonderer Mitteilung M
entgegengenommen werden . M

Für etwa gütigst zugedachte Blumenspenden wird im Voraus gedankt . M
Nusoia , 4 . Febr . 1891 . >

Die trauernde Gattin Marie Weiß . W

Die Beerdigung findet Freitag nachmittags 1 Uhc statt . M

l86l8lrUN86N.

IrrilKS
I I Teilnehmenden Freunden , Verwandten und Bekannten

teilen wir tieferschüttert die Nachricht vom Tode unserer geliebten
I Gattin , Mutter , Tochter und Schwester

ü Hhillippine Mast,
geb . Warrserz

Imit , und bitten um stille Teilnahme.

Der trauernde Gatte : Gottlieb Mast , Müllergehilfe.
Beerdigung : Donnerstag,  5 . Febr ., mittags 1 Uhr.

W i l d b e r g.

Welschkorn und Welschkorn -Mehl,
schöner, gesunder Qualität

empfiehlt b i l l i g st

Zohs. Weik „z. Rose."

Nagold.

Wirtschasts -Kröffnung und K
KrnpfeHl 'ung . ^

Einem verehr !. Publikum von hier und aus - ^
wärts erlaube ich mir die ergebenste Anzeige zu ma- Vv
chen, daß ich das Är

6ä8tIiLii8„r. ünKtz!" ditzr ^
künstlich erworben habe und die Wirtschaft am V/

Samstag , den 7. Februar mit

xr
8

eröffnen werde.
Indem ich zu recht zahlreichem Besuche freundlich einlade , bemerke

ich, daß es stets mein eifrigstes Bestreben sein wird , meine werten u)
Gäste mit gutem Getränke , guter Küche und guten reinlichen Betten A
zum Logieren bestens zu bedienen . Auch bin ich mit geräumigen Stal-
tungen zum Einstellen von Pferden versehen.

„k. I."

Nagold.
Samstag , den 7 . Febr .,

nachmittags 1 Uhr,
verkauft 14 Stück schöne

Milchschweiue
Christof Gacke n Heime r.

W i l d b e r g.
Einen tüchtigen

Viehsütterer
sucht zu sofortigem Eintritt

Müller Widmaier.

Nagold.
Garantiert reines

Schweineschmalz
empfiehlt Carl Rapp.

Nagold.  Ein freundliches

Logis
mit 4 Zimmern (3 ineinandergehend)
mit allem Zubehör und Wasserleitung,
nach Wunsch auch Gartenanteil , hat
sogleich oder bis Georgii zu vermieten

Tuchmacher Wagners  Wwe.

Nagold.

Liederkranz.
Samstag den 7 . Februar,

abends präzis 7 Uhr,

im Vcreinslokale (Sautter 'scher Saal ),
wozu die verehrt . Ehrenmitglieder mit
Familie freundlichit eingeladen werden.

Eintritt pro Person 30 ^ f, wogegen
eine humoristische Kopfbedeckung verab¬
folgt wird.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt,
Fremde können durch Mitglieder ein-
geführt werden . Der Ausschuß

Nagold.
Jeden Tag

abends von S Uhr an
sehr gutes

im Glas im „Hirsch
LoLOMussdubbsr

von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Berdauungs-
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei

M . Hlllm , UxM.

UmZUL AUßM.
Freitag , den 6. Februar,

abends 8 Uhr,
üdsr 1

Nagold.
Ein jüngerer

Schmid -Geselle
oder auch ein kräftiger Lehrling fin¬
det sofort gute Stelle ; — wo ? sagt

die Redaktion.

Nagold,

Knecht -Gesuch.
Ein tüchtiger Bauernknecht zu zwei

Pferden wird gesucht, und erteilt nähere
Auskunft Morlok  z . Löwen.

Ein Lausmädchen
kann bis 1. März eintreten bei
_Frau Gack.

W i 1 d b e r g.
Einen Wurf

Milch¬
schweine

verkauft nächsten Samstag den 7. Feb .,
mittags 1 Uhr,

_Jakob Bauer,  Schäfer.

IruchLpreife:
Nagold,  den 31 . Jan . 1891.

Neuer Dinkel 6 90 6 81 6 80
Weizen - 9 50 -
Roggen - 8 50 -
Gerste 8 30 8 24 8 20
Haber _ 7 30 7 16 7 —

Gestorben:
Den 2. Febr . : Rosine Pauline , Kind

des Friedr . Kläger,  Schreinermeisters,
2 Jahr 5 Mt . 4 Tg.
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